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lum geht Thoren heut / in chem tiefen Leyver 
Und haͤllet das Geſicht in ſchwartzen Boy und Flor 
E Weiß es von keinem Troſt / und auch von keiner Freude? 
Was ſtuͤrtzet deinen Muth! der ſich ſonſt hebt 


NS empor; 
E Miet dich ein ned — der in deine 
\ ＋ € I 


der 
Wer kans Wer will? Wer wirde mit dir noch fer 
. ner hadern. 
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Das Echo iſt Berluftv Verluſt / Verluſt ich klage / 1 
Denn Deiner Hoffnung · Schild / wil ietzt zu Druͤmmern gehn⸗ 

Und der dein Pfeiler war / der faͤllt in deiner Plage / 
Cometen muſtu nun an ſtatt der Sterne ſehn / 

Dein Freuden⸗Stern hat ſich in ſchwartze Nacht verkehrt / 

Der nüt dem Blitze ſpielt hat deinen Maſt berſehrt. 
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Drum liegſtu fo zerſtreut / GOtt iſt ins Lager kommen / 
Hier ſiehſtu ſeine Hand / betracht den herben Riß / 
Ach ſiehe Siehe Stadt! die Cron iſt dir entnommen / 
Dein Wohlfahrts⸗Pfeiler ſinckt! nun iſt es gantz gewiß 
Es will die Sonne dir im Mittag untergehen / 
Merck wohl! daß über dich die Donner ⸗ Wetter ſtehen. 
SE 2. ES 
Ein Strahl von oben her der zu uns kommt im Wetter / 
Zerbricht / zernicht / zerſchellt / zer ſcheitert alles hin: 
Er kommt vom groſſen GOtt / der ſchlaͤgt die kleinen Goͤtter / 
Du groſſer Himmels⸗Furſt! Wohin geht doch dein Sinus 
Her ſtarret die Vernunfft wenn ich es halb erwege / 937 
Doch zieh ich diß heraus / GOtt hat verborgene Wege. 
. . 8 
Denn was far Brüche find nicht ietzt bey uns zu heylen 
Die gantz zerſchellert finds; und dennoch tuͤrmet ſich 
Auffs neu all Ungemach / zu uns will es nur eylen / 
Die du voll Wunden biſt / dich trifft ein neuer Stich / 
Dru nb nehmt doch dieſen Blitz / nehmt dieſen Stich zu Hertzen / 
Ihr meine Burger kommt und klagt mit vollen Schmertzen; 
S * 
Ja Thoren ſchicke dich! laß deine Thraͤuen flieſſen! 
Erheb dein Angſt⸗Geſchrey wo dirs ein Ernſt itzt iſt⸗ 
Fall GOtc in ſeinen Armen / ſonſt muſtu mehr noch biſſen 
Noch drohet nur dein GOtt / zur Beßrung iſt die Friſt⸗ 
Drumb ſteh auff guter Hut eh noch ſein Wetter krachet 
Und ch der Grumm erwacht ders mit Dir gar aus machet. 
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Schreib dieſen groſſen Fall in alle Tage ⸗Buͤcher / 

Es wiſſe alle Welt was Dich zu Grabe traͤgt / 
Auch huͤll ein jeder ſich in ſchwartze Trauer⸗Tuͤcher 

Biß ſich der ſtarcke Grimm zu Boden nieder legt: ; 
Denn nnfer Glantz und Pracht iſt in dem Sand vergraben 
Oer Buͤrger hohes Haupt / iſt hin mit ſeinen Gaben. 


im Oi Du 


or 
der 
bt 
te 


Oi Du gefaͤlltes Haupt was iſt mit Dir gefallene 
Es liegt dein Vater todt! Aſtræens groͤſter Sohn; 
So muß zu deinem Ruhm der Schall itzt ſtets erſchallen / 
In dem ein jeder ſchreyt: Es faͤllet unſre Kron. 
Itzt wird erſt Rath und Freund erkaͤnnen / und auch wiſſen / 
Was Sie durch deinen Fall für Huͤlff / und Rath / vermiſſen. 
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Ihr Bürger tretet auff und zaͤhlet ſeine Sorgen / 
Zeigt feinen Eyffer an / den Er fuͤr Euch gehegt / 
Saͤgt / wie nicht weniger am Abend / als am Morgen - 
Er an das Ruder⸗Holtz die muntre Hand gelegt / 
Wir kunten ja an Ihm den galomonem finden / 
Der durch viel Witz geuͤbt ſich keine Noth ließ binden. 
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Mir will fein gantzes Thun dem ſtillen Bache gleichen / 
Der kein Gereuſche macht / und doch mehr Nutzen bringt / 

Als mancher wilder Strohm / dem Berg und Thaͤler weichen / 
Und mit der gröften Wuth durch Wall und Tamm durchdringt; 

Sein Sinn war gantz geſetzt / und in ſich felbft gelaſſen / 

Und wuſt nach kluger Art den Rath kurtz abzufaſſen; 

Und ſolche Ampeln ſinds / die noch beſtaͤndig brennen / 
Die Ihm bey feiner Grufft die Ehren⸗Bogen baun / 

Die weder Sturm / noch Zeit / noch Neid verderben koͤnnen 
Sie ſetzen gleichſam hin / den Pbenix anzuſchaun / 

Mit dieſer Uberſchrifft: Im Tode muß ich leben / 

Die ſpaͤte Nach⸗Welt wird davon Dir Zeugnäß geben. 
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